N i e d e r s c h r i f t

über die Sitzung des Gemeinderates Hinterweidenthal
Sitzungstag:
19.12.2006

Sitzungsort:
Sitzungssaal im Rathaus

Sitzungsdauer:
19.00 Uhr bis 21.00 Uhr

Anwesend:

Vorsitzende:
Barbara Schenk, Ortsbürgermeisterin


(ohne Mandat)

Ratsmitglieder:
Siegfried Meyer, 1. Beigeordneter


Alfred Stilgenbauer, 2. Beigeordneter


Roland Schenk


Helmut Disque


Rosemarie Dorst


Helmut Fischer


Fritz Stein


Monice Schenk


Willi Vogel


Günter Meyer


Helmut Burkhart


Dietmar Kuhn


Udo Schenk


Thomas Weis

Gefehlt:
Rolf Riede (entschuldigt)


Karl Herrgen

Schriftführer:
Rudi Deckhut,


VG-Amtsinspektor

Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden.

Anschließend trifft sie folgende Feststellungen:

a) Die Einladung zur Sitzung erfolgte ordnungsgemäß.

b) Der Gemeinderat ist beschlußfähig.

c) Die Niederschrift über den öffentlichen Teil der letzten Sitzung vom 09.11.2006 ging den Ratsmitgliedern zu. Einwendungen wurden nicht erhoben. Somit gilt die Niederschrift als genehmigt.

Die Tagesordnung umfasst folgende Punkte:

A) Öffentliche Sitzung

1. Informationen der Vorsitzenden

2. Einwohnerfragestunde

3. Verschiedenes

B) Nicht-öffentliche Sitzung

1. Stellungnahme zu einem Bauantrag

2. Kauf von Fahrzeugen

a) Transporter

b) Kommunaltraktor

3. Verschiedenes

1. Informationen der Vorsitzenden

a) Die Vorsitzende gibt die Hebesätze für das Haushaltsjahr 2007 bekannt, die am 10.07.2006 beschlossen wurden. Sie betragen:
Grundsteuer A
280%
Grundsteuer B
320%
Gewerbesteuer
352%
Beitrag f. Wegeunterhaltung
1,60 €/ha
Hundesteuer
erster Hund
33,00 €
zweiter Hund
48,00 €
jeder weitere Hund
63,00 €.


b) Die Vorsitzende informiert, aufgrund der zur Zeit bekannten Haushaltskennziffern (Stand 01.12.2006), über das vorläufige, hochgerechnete Rechnungsergebnis 2006. Dabei hat sich folgendes ergeben:

I. Verwaltungshaushalt:

Der Verwaltungshaushalt war bei Planaufstellung ausgeglichen.
Zum Ausgleich war eine Zuführung vom Vermögenshaushalt i.H.v. 198.800,-- € eingestellt.
Nach der jetzt erstellten Hochrechnung kann der Verwaltungshaushalt tatsächlich ausgeglichen werden.
Der Zuführungsbetrag vom Vermögenshaushalt verringert sich auf rd. 167.000,-- €.
Die Verbesserung des Ergebnisses des Verwaltungshaushaltes hängt insbesondere mit Einsparungen im Ausgabenbereich verschiedener UA zusammen.
Die o.a. Hochrechnung geht davon aus, dass der UA 8550 Gemeindewald und auch der UA 7500 Bestattungswesen kostenneutral abschließen.

Folgende größere Veränderungen sind im Verwaltungshaushalt aufgetreten:

Einnahmen: 
2130-00-1400 Grundschule, Mieten              +  3.300 €
8100-00-2200 Konzessionsabgaben               -  4.500 €
9000-00-0010 Grundsteuer B                    +  4.000 €
9000-00-0030 Gewerbesteuer (lt. Veranlagung)  - 26.000 €
9000-00-0100 Einkommensteuer                  + 20.000 €
9000-00-0910 Weitergeleitete Umsatzsteuer     +  2.500 €

Ausgaben:
2130-00-UA Grundschule komplett               -  4.000 €
4640-00-7170 Kindergarten, Personalkostenzusch. +  1.800 €
5630-00-UA Spielpark Teufelstisch komplett    -  7.000 €
6100-00-6500 Bebauungsplankosten              +  2.000 €
6300-00-5100 Gemeindestraßen, Unterhaltung    - 10.000 €
6300-00-5120 Straßenentwässerungskosten       +  6.000 €
6300-00-5130 Straßenschilder und Markierungen +  1.000 €
6700-00-6700 Straßenbeleuchtung, Strom usw.   +  1.000 €
7710-00-UA   Bauhof komplett                  - 10.000 €
9000-00-8100 Gewerbesteuerumlage              -  4.000 €

Vermögenshaushalt:

Der Ausgleich des Vermögenshaushaltes (über Rücklagemittel) ist gewährleistet. In Bezug auf die eingestellten Projekte bleibt festzuhalten, dass bisher nur für folgende Projekte Ausgabenmittel benötigt wurden.

5900-01-9500 Rohrwoog, Erneuerung Einstieg       1.485 €
7710-01-9350 Anschaffung eines AS-Mähers         1.460 €
7900-01-9400 Err. eines Nordic-Walking-Parcours  1.306 €

III. Fazit: 

Sowohl der Ausgleich des Verwaltungshaushaltes als auch der Ausgleich des Vermögenshaushaltes ist gewährleistet (über Rücklagemittel – Stand 01.01.2006 = 317.695,52 €).
Der Erlass einer Nachtragshaushaltssatzung ist zur Zeit nicht vorgesehen.


c) Der Umlagebescheid über die Verbandsgemeindeumlage 2006 ist eingetroffen. Die Umlage beträgt 321.297 €.


d) Der Umlagebescheid über die Kreisumlage 2006 ist ebenfalls eingetroffen. Die Umlage beträgt 307.363 €.


2. Einwohnerfragestunde

Herr Heinz Eiser meldet sich zu Wort. Die Vorsitzende erklärt ihm, dass seine Äußerung in der Sitzung vom 09.11.2006:

„Der vom Ordnungsamt soll seinen fetten Arsch mal schneller aus dem Auto bewegen.“

nicht angebracht war und er sich dafür öffentlich entschuldigen solle. Daraufhin nimmt Herr Eiser diese Äußerung zurück.

Herr Eiser fragt, warum der Teufelstisch noch angestrahlt wird, da der Bewuchs eine direkte Beleuchtung verhindert. Die Vorsitzende erklärt hierauf, dass die Beleuchtung demnächst abgeschaltet wird.

Weiterhin bemängelt Herr Eiser das Hinweisschild an der B10 „Willkommen in Hinterweidenthal“, da dieses irreführend ist. Die Vorsitzende teilt ihm dazu mit, dass dieses Schild nicht von der Ortsgemeinde aufgestellt wurde.

3. Verschiedenes

a) Die Vorsitzende teilt mit, dass am 06.01.2007 in der Schulturnhalle eine Theateraufführung stattfindet. Ausrichter ist der SV Hinterweidenthal.

b) Ebenfalls am 06.01.2007 werden die Sternsinger im Ort unterwegs sein.

c) Am Donnerstag, 07.12.2006, fand ein Treffen der Vereine bezüglich der Terminplanung für 2007 statt. Wer noch einen Termin nachmelden will, soll dies schnellstmöglich tun.

Für die Richtigkeit der Niederschrift:
Die Vorsitzende:                    Der Schriftführer:

Schenk                              Deckhut

Ortsbürgermeisterin                 VG-Amtsinspektor







